
Ampel gilt
nun für alle

Ingolstadt (DK) Wichtige
Neuerung an der Theodor-
Heuss-Straße: Auch Radfahrer,
die von Westen kommend in
Richtung Marktkaufkreuzung
über die Theodor-Heuss-Brü-
cke fahren, müssen ab sofort
die Ampel auf Höhe der Sie-
mensstraße beachten. Wegen
desneuenBaugebiets rechts der
Theodor-Heuss-Straße zwi-
schen Nürnberger Straße und
Siemensstraße wird an dieser
Stelle die Baustellenzufahrt
eingerichtet. Die entsprechen-
de Beschilderung ist nach gest-
riger Mitteilung der Stadt be-
reits vorhanden. Die Signali-
sierung, die bisher nur für Au-
tofahrer galt, betrifft nun auch
Fußgänger und Radfahrer.
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„Wir geben Hilfe ein Gesicht“
Benefizkalender des Lions-Clubs „Hohe Schule“ brachte wieder einen schönen Erlös ein

Ingolstadt (DK) Der Lions-
Club Ingolstadt „Hohe Schule“
überreichte an einem Sponso-
renabend den Gesamterlös des
Lions-Adventskalenders im Jahr
2016 in Höhe von 9000 Euro fei-
erlich an drei Ingolstädter Or-
ganisationen. Die Spenden in
Höhe von jeweils 3000 Euro
gingen stellvertretend an Da-

nielaHuberundMariaNißl vom
Verein A.p.e. (Ambulantes pä-
dagogisches Einsatzteam – Ver-
ein zur Förderung ambulanter,
individueller und kreativer Kin-
der-, Jugend- und Familienhil-
fe), an Patricia Kettner und Axel
Linhardt (Förderverein und
Leitung der Emmi-Böck-Schu-
le) sowie an Claudia Paetsch

und Friedrich Tontsch vom
Verein Waldkindergarten.
Nach dem Motto „Wir geben

Hilfe ein Gesicht“ beschrieb
Daniela Huber die Tätigkeit des
ambulanten Familienhilfever-
eins A.p.e. in den vergangenen
zehn Jahren und schilderte in
ihrem Vortrag ihr neuestes Pro-
jekt, für das die finanzielle Un-

terstützung eingesetzt wird: ein
Haus in der Toskana, in dem
mitden Jugendlichen fernabder
täglichen Hektik der erste Kon-
takt aufgebaut werden kann.
Der Förderverein der Emmi-

Böck-Schule, ein sonderpäda-
gogisches Förderzentrum, setzt
dort an, „wo staatliche Mittel
begrenzt sind und Projekte mit

einem normalen Schulbudget
nicht voll finanzierbar wären“,
sagte Patricia Kettner. „Wir
wollen für unsere Kinder eine
Schule mit Möglichkeiten und
Angeboten, die über den Stan-
dard hinausgehen. Damit das
Lernen Freude macht und Bil-
dung funktioniert.“ Das ge-
spendeteGeldwird für denKauf
von Spielgeräten und Fahrrä-
dern für den sonderpädagogi-
schen Förderbedarf benötigt.
Friedrich Tontsch vom Verein

Waldkindergarten Ingolstadt
schilderte den positiven Ein-
fluss des ganzjährigen Aufent-
haltes in der Natur auf das So-
zialverhalten der Kinder. Ferner
berichtete er vom großen En-
gagement der Kindergartenel-
tern beim Bau eines Wagens als
wärmende Unterkunft.
Am Ende richtete Marcus

Krauß, der Präsident des Lions-
Hilfswerks „Hohe Schule“,
Worte großer Anerkennung an
die Gäste: „Wir danken allen 84
Sponsoren sowie unseren
treuen Kunden und freuen uns
auf die weitere tatkräftige Un-
terstützung aus der Region für
den Adventskalender 2017.“

Festlicher Sponsorenabend beim Lions-Club Ingolstadt „Hohe Schule“ mit Vertretern der glücklichen Spendenempfänger. Drei gemeinnützi-
ge Vereine wurden mit je 3000 Euro bedacht. Foto: Krauß/ Lions-Club

Reuchlin
gibt Konzert
Ingolstadt (DK) Im Festsaal

des Stadttheaters findet am
heutigen Freitag, 24. März, das
jährliche Schulkonzert des
Reuchlin-Gymnasiums statt. Es
beginnt um 19 Uhr, über 250
Schülerinnen und Schüler wir-
ken mit. Schon ab etwa 18.30
Uhr wird die Theatergruppe der
Oberstufe die Besucher im Fo-
yer überraschen. Das Konzert
steht unter dem Thema „Get
happy!“, die Musikstücke wer-
den dargebracht von ausge-
wählten Solisten, den Chor-
klassen, dem Mittel- und dem
Oberstufenchor, dem Schulor-
chester, der Bigband und den
Jazzcombos. Das Orchester
widmet sich in diesem Jahr
Werken unter anderem von Jo-
seph Haydn und Edvard Grieg.
Ein schuleigenes, extra für
das Schulkonzert gegründetes
Streichquartett wird Werke von
Mendelssohn zum Besten ge-
ben. Der Eintritt ist frei.

Integration und Fußball
Kicker des FC Ingolstadt und Flüchtlinge treffen sich im Café International

Von Michael Brandl

Ingolstadt (DK) Bunt, gesellig
und lebendig, aber auch lyrisch,
musikalisch und nicht zuletzt
sportlich verlief die vierte Spe-
zialausgabe des Café Internati-
onal am Mittwochabend in der
Werkstattbühne des Stadtthe-
aters. Eingeladen hatten der FC
04 und die Theatermacher.

„Willkommen im Fußball“
lautete das Motto der Veran-
staltung, die seit mehr als ei-
nem Jahr als Begegnungsort für
Flüchtlinge und Einheimische
großen Anklang findet. Ein
Konzept, das auch diesmal auf-
ging. Zum einen kunterbunt
und voller Lebendigkeit bei
Häppchen, Gesprächen und
Getränken mit den rund 70
Teilnehmern, zum anderen mit
einem künstlerischen Bühnen-
programm im Anschluss.
Mit dabei ist Soja aus Han-

nover, die seit einem Jahr in In-
golstadt lebt. Die 23-jährige Be-
rufstätige hat über den Jugend-
klub des Theaters von dem In-
tegrations-Treff erfahren. Als das

Trash-Speed Dating beginnt –
ein Spiel, bei dem Einheimische
und Flüchtlinge sich für kurze
Zeit zum gegenseitigen Ken-
nenlernen zusammensetzen –
findet sie sich mit Babajan, ei-
nem jungen Mann aus Afgha-
nistan, an einem der Tische wie-
der. Worüber sie gesprochen
haben? „Über unsere Hobbys.
Babajan mag Fußball und ich
Taekwondo“, sagt Soja. „Ich se-
he Flüchtlinge nicht als Gruppe,
die aus der übrigen Gesellschaft
heraussticht, sondern so wie ich
alle anderen Mitmenschen auch
sehe“, sagt Soja, die selbst rus-
sische Wurzeln hat.
Ihre persönlichen Erfahrun-

gen und Ansichten als hier le-
bende Ausländer schildern die
Spieler des FC Ingolstadt 04,
Martin Hansen aus Dänemark
und Ryoma Watanabe aus Ja-
pan. Dass es dabei mehr amü-
sant als allzu ernsthaft zugeht,
zeigt, dass Integration in der
Schanz offensichtlich gut funk-
tioniert. Hansen beklagt zu-
mindest nur das derzeit noch
kalte Wetter, und Watanabe
bleibt nichts anderes zu sagen,

als dass er die Initiative seines
Klubs, die sich unter dessen so-
zialer Dachmarke „Schanzen-
Geber“ einordnet, gut findet.
Wie es bei allen Sprachbarrie-
ren mit der Kommunikation im
Team aussehe, will Moderator
Pascal wissen. „Fußball ist ein-
fach. Die Körpersprache ist
wichtig“, so Hansen. „Ich muss
noch ein bisschen lernen“,
räumt sein Mannschaftskame-
rad ein. Als Botschafter deut-
scher Spezialitäten sehen sich
beide dagegen eher nicht, wenn
sie zu Besuch in die Heimat
aufbrechen. „Ich bringe der Fa-
milie nicht viel mit aus Ingol-
stadt, aber ich nehme einiges
aus Dänemark mit hierher.
Sportgetränke zum Beispiel“,
erzählt Hansen und sorgt da-
mit für heiteres Lachen.
Die Spieler fungieren an-

schließend als Glücksbringer.
Alle Besucher konnten an der
Verlosung eines von beiden
Fußballern handsignierten Tri-
kots teilnehmen. Als Gewinner
ziehen die Kicker Agha aus Af-
ghanistan, der das Shirt strah-
lend entgegennimmt. Weiter

auf dem Programm stehen
Weltmusik (einer der Musiker
reißt die Zuhörer mit einem
atemberaubenden mehrminü-
tigen Percussion-Solo zu einem
Beifallssturm hin) sowie Le-
sungen der Schreibwerkstatt,
einem Projekt, das ausschließ-
lich für Migrantinnen entstan-
den ist und ihnen die Mög-
lichkeit des öffentlichen Aus-
drucks und Dialogs bietet. Zum
Vortrag kommt unter anderem
ein lyrischer Beitrag der ge-
bürtigen Serbin Biljana Popo-
vic, der von Initiatorin Agnes
Ranziger übersetzt wird. Zum
Abschluss des musikalischen
Teils musizieren Flüchtlinge
eindrucksvoll auf Instrumenten
aus ihrer Heimat, darunter ein
Dudelsack aus Syrien.
„Ich finde es gut, dass Fuß-

ball und Kultur so harmonisch
aufeinandertreffen“, fasst Ale-
xandra Vey, die beim FCI für
den sozialen Bereich zuständig
ist, den Abend zusammen.
Bleibt nur zu hoffen, dass der
Klub mit der vorbildlichen so-
zialen Ader auch sportlich die
Kurve wieder kriegt.

Gewonnen: Die beiden FCI-Spieler Martin Hansen und Ryoma Watanabe (von links) überreichten Agha aus Afghanistan das von ihnen hand-
signierte Trikot. Foto: Brandl

Senza Nome
singt für Holzer
Ingolstadt (mbl) Songs aus

fünf Jahrzehnten von Al Green
bis Zucchero gibt es am heuti-
gen Freitag um 20 Uhr im Rah-
men eines Benefizkonzerts zu
Gunsten des Ingolstädter Biss-
Verkäufers Günter Holzer im
Diagonal zu hören. Es spielt die
Band SenzaNome. Der gesamte
Erlös aus Gage und Eintritt (12
Euro) geht komplett an Holzer,
der sich laut Veranstalter auf-
grund eines Krankheitsfalls in
derFamilie „aktuell in einer sehr
schwierigen emotionalen und
finanziellen Lage“ befindet.
Auch das Personal des Diago-
nals spendet an diesem Abend
seinen gesamten Lohn für die
gute Sache.Die Spende soll dem
Verkäufer der Münchner Ob-
dachlosenzeitung unter ande-
remalsFahrtkostenhilfedienen.

Konzert
der Preisträger
Ingolstadt (DK) Das Preisträ-

gerkonzert des Regionalwettbe-
werbs Jugendmusiziert, das vom
Lions-Club unterstützt wird, fin-
det am heutigen Freitag um 19
Uhr im Rudolf-Koller-Saal der
Volkshochschule statt. An dem
Wettbewerb hatten im Februar
77 Kinder und Jugendliche mit
verschiedenen Instrumenten
teilgenommen. Bei dem Konzert
stehen nun die 21 Preisträger auf
der Bühne, die für den Landes-
wettbewerb nominiert wurden.
Dieser wird Anfang April in Bad
Kissingen stattfinden. Das Preis-
trägerkonzert richten die Lions-
Clubs der Region Altmühl-Do-
nau-Ilm zusammenmit dem Re-
gionalausschuss aus und wür-
digen so das hohe Engagement,
das die Jugendlichen aufbringen
mit attraktiven Geldpreisen. Un-
ter anderem wird ein Publi-
kumspreis in Höhe von 500 Eu-
ro verliehen. Der Eintritt ist frei.

EI-VOX heute
in der Halle 9

Ingolstadt (ahl) Mit seinem
Konzertprogramm „Strandgut“
gastiert die A-cappella-Forma-
tion EI-VOX aus Eichstätt am
heutigen Freitag, 24. März, im
Kulturzentrum Halle 9. Dabei
begibt sich der zehnköpfige ge-
mischte Chor auf eine Schiff-
fahrt ins Mittelmeer. Die ver-
läuft natürlich nicht glatt, denn
die Akteure um Chorleiter Jörg
Edelmann liefern sich einen
Schlagabtausch, der es in sich
hat – Dialoge mit viel Witz und
Lokalkolorit garantiert. Bei aller
mit Comedy gespickten Mode-
ration ist das wichtigste Ziel des
Chores jedoch, gute Musik zu
machen. Dabei bedient das En-
semble mehrere Register. Von
Swing und Pop über Folklore bis
zu altbekannten Schlagermelo-
dien in neuem Sound reicht das
Repertoire. Karten gibt es zu 12
Euro (ermäßigt 6Euro) inderDK-
Geschäftsstelle, Mauthstraße 9
sowie in der Touristeninforma-
tion am Hauptbahnhof. Einlass
und Abendkasse ab 19.30 Uhr.

„24 Stunden
für den Herrn“
Ingolstadt (DK) Die katholi-

sche Stadtkirche lädt am heu-
tigen Freitag unter dem Motto
„24 Stunden für den Herrn“ zu
einer Gebetsaktion in die Mo-
ritzkirche ein. Einzelpersonen,
Ordensgemeinschaften oder
kirchliche Gruppen gestalten
die Anbetungszeit stundenwei-
se mit Liedern, Gebeten und
Texten. Beginn ist um 18 Uhr
mit der Abendmesse. Die Akti-
on endet dann 24 Stunden spä-
ter, bevor die Vorabendmesse
um 18 Uhr beginnt.

DK LESERTELEFON

Thorsten Stark
Lokalredaktion

Fragen,
Beschwerden,
Anregungen?

Heute zwischen
14 und 15 Uhr für
Sie am Telefon:

0841-9666-724

SPD überträgt
Vorstellung

Ingolstadt (DK) Die Ingol-
städter SPD wird die für den
heutigen Freitag geplante Vor-
stellung der Bewerber um den
SPD-Landesvorsitz bei den
Münchner Genossen ab 18.30
Uhr im SPD-Haus am Unteren
Graben live übertragen. Alle
Mitglieder, aber auch andere
interessierte Bürger sind dazu
willkommen.

I N K Ü R Z E

Märchen auf Türkisch werden
am heutigen Freitag von 17 bis
17.30 Uhr in der Stadtbücherei
im Herzogskasten vorgelesen.
Damit soll die Sprachkompe-
tenz der Drei- bis Siebenjähri-
gen mit der Muttersprache Tür-
kisch gestärkt werden. DK


